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Aus dem Pfarrgemeinderat

Barbara Cimadom,
Vorsitzende

Josef Unteregelsbacher,
Stellvertreter

Walter Baumgartner,
Vermögensverwaltungsrat

Gerhard Elzenbaumer,
FA für Kinder-Jugendpastoral

Julia Engl,
FA für Kinder-Jugendpastoral

Andreas Ennemoser,
FA für Caritas

Karl Foraboschi,
FA für Liturgie

Heini Großrubatscher,
Vermögensverwaltungsrat

Hans Mair,
FA für Erwachsenenbildung

Maria Neuhauser,
FA für Liturgie

Toni Niederbacher,
FA für Erwachsenenbildung

Rosa Schwingshackl,
FA für Erwachsenenbildung

Tobias Schmidhammer,
FA für Kinder-Jugendpastoral

Georg Volgger,
Vermögensverwaltungsrat

Bernadette Wisthaler,
FA für Liturgie

Dekan Anton Pichler
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Im Februar traf sich der Pfarrge-
meinderat im Hannes-Müller-Haus zu 
einer Klausurtagung, um sich für die 
kommenden fünf Jahre Schwerpunkte 
auf dem Gebiet der Verkündigung des 
Glaubens zu setzen und seelsorgliche 
Initiativen zu entwickeln.
In drei Gruppen wurden verschiedene 
Themenbereiche erarbeitet,  welche 
teils in den nächsten Jahren bzw. auch 
unmittelbar realisiert werden können. 
Als Pfarrgemeinde möge es gelingen, 
sich bemerkbar zu machen und Bau-
steine für eine lebendige Kirche zu 
sein.
Es war ein reger Austausch unter den 
Pfarrgemeinderäten, der auch nach 
dem gemeinsamen Mittagessen wei-
tergeführt wurde. Vorsitzende Barbara 
Cimadom, die die Tagung leitete, 
freute sich über die verschiedenen 
Anregungen und bedankte sich für die 
fruchtbringende Mitarbeit.
Mit einem Gebet, einer Bitte und dem 
Segen fand dieVeranstaltung schließ-
lich ihren Abschluss.

Bernadette Wisthaler
P. Martin, Vertreter des Kapuzineror-
dens

Sr. Marianna, Vertreterin der Ursuli-
nenschwestern

Am Valentinstag fand wieder, wie in 
den vergangenen Jahren auch, die Feier 
„Für alle, die sich gefunden haben“ 
statt. Der Pfarrgemeinderat hat alle 
Gläubige dazu eingeladen, da jeder 
Mensch geliebt und geborgen ist, wie 
es ein Mitglied des PGR treffend mit 
einem selbstformulierten Text vortrug. 
Diese Liebe und Geborgenheit kann 
im Herzen eines Partners zu finden 
sein, in den strahlenden Augen eines 
Kindes, im Kreise der Familie, an der 

Hand eines Freundes, als Kranker und 
Schwacher bei Menschen, die helfen, 
unter den Flügeln des Schutzengels 
und nicht zuletzt in der Hand Gottes die 
jeden von uns von Anbeginn in seiner 
unvergänglichen Liebe hält. Die Kirche 
war mit vielen Kerzen und Liebes- 
Sprüchen aus der Bibel geschmückt. 
Für die musikalische Umrahmung 
sorgte die Gruppe Ustogheter mit 
sehr passenden Liedern. Mit einem 
be-sonderen Segen, den Dekan Anton 
Pichler den Anwesenden spendete, 
endete die Feier. PGR Vorsitzende 

Valentinsfeier - „Für alle, die sich gefunden haben“

Barbara Cimadom, welche in ihrer 
Ansprache die Einzigartigkeit jedes 
Menschen betonte, freute sich, dass 
alle ihrer Einladung folgten, um ab-
schließend noch auf dem Pfarrplatz bei 
einer süßen Waffel und einem Glas Sekt 
auf die Liebe anzustoßen.

Bernadette Wisthaler
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Endlich war es so weit! Am Samstag, 
den 12 März 2011, fand die Aufnahme-
feier der neuen Ministranten von 
Bruneck statt. Nach monatelangen 
Proben  wurden 12 Kinder in unsere 
Gemeinschaft aufgenommen. (Jana 
D´Amico war leider krank und wird 
zu einem späteren Zeitpunkt in die 
Gemeinschaft der Ministranten aufge-
nommen). 
Zu Beginn der Messfeier begrüßte die 
Pfarrgemeinderatspräsidentin Barbara 
Cimadom die 12 neuen Ministranten 
und  deren Eltern, sowie die gesamte 
Pfarrgemeinde.  Die Aufnahmefeier 
wurde vom Minichor musikalisch ge-

Die Ministranten berichten

Aufnahmefeier am 12. März 2011

staltet und von unserem Herrn Dekan 
zelebriert.
Nach der Predigt war es so weit. Die 
neuen Ministranten durften nun vor den 
Altar treten, sie gaben das Treuever-
sprechen und durften den Dienst am 
Altar beginnen. Nach diesem  feier-
lichen Anblick  wurden den 12 neuen 
Ministranten von den Ministranten-
leiterinnen der Miniausweis und ein 
schönes Kreuz als Zeichen der Zuge-
hörigkeit überreicht. Anschließend 
wurden ihnen von den „älteren“ Minis-
tranten die Ministrantengewänder 
angezogen. Die neuen Ministranten 
durften das erste Mal ministrieren, 

zwei von ihnen durften bei der Gaben-
bereitung helfen. 
Im Anschluss an die Messe haben 
die Ministrantenleiter ein Buffet im 
Ministrantenraum organisiert, alle 
Ministranten und deren Familie waren 
einge-laden. 
Wir freuen uns sehr, dass wir 13 neue 
Ministranten in unsere Gemeinschaft 
aufnehmen durften und wünschen 
ihnen viel Freude und Ausdauer beim 
Dienst am Altar. 
Unsere neuen Ministranten:
Plankensteiner Noemi, Brunner Maria, 
Staggl Lorena, Forer Lotte, Puntel 
Matthias, Frenes Sophia,  Nocker 
Gevin, Pichler Lisa, D´Amico Jana, 
Caumo Anna, Kaneider Priska, Susi 
und Julia.

Am Faschingsdienstag haben sich ca. 
35 originell verkleidete Ministranten 

Närrische Zeit für Ministranten
zur Faschingsfeier im Miniraum des 
Hannes-Müller-Hauses getroffen. Bei 
verschiedenen Gruppenspielen wurde 
getanzt, gelacht und gesprungen. Als 
Stärkung hat es dann Faschingskrapfen 
(gesponsert von der Konditorei 
Götsch – ein herzliches Vergelt’s 
Gott), verschiedene Getränke und 
Salzgebäck gegeben.

Zum Abschluss wurden die besten 
Verkleidungen prämiert:
Platz 1: Putzfrau mit tragbarem Klo
Platz 2: Frosch
Platz 3: Tuben Klebstoff

Wir möchten uns nochmals für die tolle 
Feier bei allen Ministranten bedanken, 
für die tollen Verkleidungen und super 
Stimmung.
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Am Ostermontag, den 25. April 2011 
ist es soweit! Das 3. Mal wiederholt 
sich nun dieser Wettbewerb und das 
Showevent „Das fliegende Osterei“ auf 
dem Pfarrplatz von Bruneck.
Ob im heurigen Jahr wieder ein Ufo 
dabei sein wird, wie im letzten Jahr, 
das bleibt noch abzuwarten. Eines ist 
aber jetzt schon gewiss, es werden über 
20 Efo’s - das sind EierFlugObjekte 
- vom Kirchturm heruntersegeln und 
versuchen ein rohes Ei heil zu Boden zu 
bringen. Die Anmeldung ist in vollem 
Gange, die ersten Teilnehmer der 
Ministrantengruppe haben sich bereits 
angemeldet und tüfteln und probieren 
ganz wild für ihren großen Auftritt.

Der Countown läuft!  Das fliegende Osterei 3

Bis zum 15. März ist die Anmeldung 
nur den Ministranten von Bruneck 
vorbehalten, ab dem 15. März dürfen 
sich alle Personen aus Bruneck und 
Umgebung oder auch aus ganz Südtirol 
anmelden. 
Interessierte können sich unter Tel: 339 
3555531 informieren oder anmelden.
Die Teilnehmerzahl ist aber auf 30 
Efo’s begrenzt. Es bleibt also noch 
genügend Zeit sich etwas Originelles, 
Imposantes, Lustiges einfallen zu las-
sen, das am kommenden Ostermontag 
von einer Jury bewertet wird. Die 
Bewertungskriterien sind neben dem 
Aussehen des Objektes auch noch die 
Kreativität, das Flugverhalten und der 

Zustand des Eies nach dem Flug.
Für die Gewinnergruppen winken tolle 
Sachpreise, was aber wirklich zählt, ist 
der Spaß, gemeinsam - mit Freunden 
oder in der Familie - etwas Tolles zu 
basteln.
Ob im heurigen Jahr wiederum der 
Wind ein Wörtchen mitzureden hat und 
vielen Teilnehmern einen Strich durch 
die Rechnung machen wird, das bleibt 
abzuwarten. Wie die Show verläuft und 
wer heuer die Titelverteidiger „Flying 
G“ vom vorigen Jahr ablösen wird, das 
erfahren Sie am 25. April am Nachmit-
tag auf dem Pfarrplatz von Bruneck bei 
der Eierflugshow 2011.

Alberti Leonard
Baumgartner Carolin
Bisignano Jakob
Daxenberger Quentin
De Bortoli Hannah
Delueg Anja
Dorfmann Markus
Dworak Christian
Ellemunter Barbara
Elzenbaumer Hannes
Fischnaller Maximilian
Forer Cornelia
Garino Linda
Gatterer Jonas
Goldwurm Johannes
Graber Tobias
Gremes Felix
Hofer Michael
Kaneider Lena

Keusch Hannes
Kofler Thomas
Lanz Marion
Lechner Daniel
Lechner Julian
Lechner Nadja Elisa
Leitner Lea
Messner Johannes
Misuraca Sara
Moser Elisa
Mutschlechner Katrin
Nagelschmied Lea
Neumair Lena
Niederbacher Felix
Niederkofler Eva Maria
Oberhollenzer Jonas
Pallfrader Raffaela
Pedevilla Fabian
Peskoller Adam
Pichler Michael
Pycha Franziska
Rainer Lena
Rainer Matthias
Randeu Hannah
Refati Noemi
Ringler Daniel
Scalzini Matteo
Schifferegger Thomas
Sieder Michael
Steinhauser Patrizia
Stifter Michael
Stoll Lukas
Taschler Valentin
Tisot Lara
Trenta Greta
Untersteiner Kristin

Auf das Sakrament der Firmung bereiten sich vor:

Die Tischgruppen leiten:

Marlene Feichter Dorfmann
Flora Ausserhofer Schifferegger
Monika Niederkofler Randeu
Renate Erlacher Bisignano
Gertrud Peskoller
Ruth Gatterer
Doris Irsara 
Evelyn Rogen Messner
Alexia Hilber Keusch
Maria Feichter Niederbacher
Alexia Messner Kaneider
Nadia Mariucci Ringler
Irina Piva Trenta
Johanna Untersteiner
Gerda Feil Scalzini
Roger Pycha
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Der Verein „Kinder in Not“ setzt 
sich schon seit vielen Jahren für die 
Bedürfnisse der Menschen, vor allem 
aber der Kinder und Waisenkinder in 
Pomirla (Rumänien) ein. Die Grund-
bedürfnisse wie Wohnung, Kleidung, 
Nahrung, ärztliche Versorgung sind für 
diese Menschen nicht selbstverständ-
lich. Kaum vorzustellen ist das Elend 
und Leid der Kinder, die sehr oft von 
ihren Eltern einfach zurückgelassen 
werden, da diese ins Ausland gehen, 
um dort zu arbeiten. Jedoch kommen 
sie nicht mehr zurück. Der Verein 
„Kinder in Not“ fängt diese Kinder 
in dem  2001 errichteten Kinderheim 
auf. Hier haben sie, wenn auch nicht 
immer allein, ein Bett, Kleidung und 
regelmäßige Mahlzeiten. Des Weiteren 
hat der Verein unter Führung von Elsa 
Wolfsgruber einen Kindergarten, ein 
Haus der Familie und ein Sozialhaus 
errichtet. Im letzten Jahr wurde ein 

Bauernhof gekauft, der nun auf Forder-
mann gebracht wird. Das alles war und 
ist nur möglich durch die zahlreichen 
Spendengüter, den Einsatz freiwilliger 
Helfer und der finanziellen Unter-
stützung der Südtiroler Bevölkerung.
Auch die Grundschule Bruneck mit 
den Religionslehrerinnen Gertraud 
Marcher und Renate Brunner hat 
in diesem Schuljahr verschiedene 
Hilfsaktionen geplant und durch-
geführt. So z.B. eine Geschenke-
aktion am Fest des hl. Nikolaus 
oder eine Spendenaktion beim 
Elternsprechtag für Kuchen und 
Kaffee.

Ein großes „Vergelt’s Gott“ allen  
Wohltätern. Wer den Verein unter-
stützen will, kann dies durch eine 
Patenschaft (25 Euro pro Monat), 
durch eine Mitgliedschaft (Jahres-
beitrag 20 Euro) und auch durch 
Spendengüter tun. Im Frühjahr wird 
wieder ein LKW mit Hilfsgütern nach 
Rumänien starten. Hierzu kann man 
sich bei Elsa Wolfsgruber melden 
(340/6161847). Ein großes Anliegen 
ist es uns, Familien zu finden, die bereit 
sind, ein rumänisches Kind in den 
Sommermonaten (auch nur 1 Monat) 
aufzunehmen.
Ein Informationstreffen hierfür findet 
am 5. April um 20 Uhr  im Hannes-
Müller-Haus statt. Der Verein „Kinder 
in Not“ hofft auf ihre Unterstützung. 
Vielen Dank!
Spendenkonto:
Raiffeisenkasse Gais BZ IBAN: IT 
32T0828558422000301004140

Hilfe für Rumänien mit dem Verein „Kinder in Not“
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Am 1. Fastensonntag haben der Katho-
lische Famlienverband Bruneck und 
die Eine-Welt-Gruppe wieder zum 
Suppensonntag eingeladen. 
Sehr viele sind in die Feuerwehrhalle 
gekommen und haben sich die 
köstlichen Suppen schmecken lassen. 
Den Anwesenden behagte vor allem die 
gute Atmosphäre und die Möglichkeit 
mit anderen Leuten am Tisch ins Ge-
spräch zu kommen. Dementsprechend 
gut war auch die Stimmung. 
Unser besonderer Dank gilt: dem 
Hotel Post, dem Hotel Blitzburg, der 
Klosterstube, dem Gasthof Forst, 
dem Gasthof Goldener Löwe, und 
den Ursulinenschwestern, die uns alle 
schon seit Jahren kostenlos die ausge-
zeichneten Suppen zur Verfügung 
stellen. Es ist dies nicht selbstver-
ständlich und sie tragen wesentlich 
zum Gelingen des Suppensonntags in 
Bruneck bei. Vergelt’s Gott!
Danken möchten wir auch der Frei-
willigen Feuerwehr Bruneck, dass wir 
die Feuerwehrhalle und die Küche be-

nützen durften, Blumen Mahlknecht 
für den schönen Tischschmuck, der 
Weinhandlung Bertolani, den Metz-
gereien Stolzlechner und Bernardi, 
sowie der Bäckerei Graziadei. Auch 
allen freiwilligen Helfern und Helfe-

rinnen ein großes Vergelt’s Gott und 
ihnen allen, die dazu beigetragen haben, 
dass wir mit dem Erlös von 2.050.- € 
„Familie in Not“ in Südtirol und das 
Projekt in Huaraz (Perú) unterstützen 
können.

Huaraz liegt auf 3.100 m Höhe inmitten der peruanischen Anden. Dort wird nun 
schon seit mehr als zehn Jahren ein Projekt mit Hilfe von Südtiroler Spenden 
geführt! Ein großes Problem in der Region ist die extreme Landflucht. Die Bauern 
erhoffen sich, in der Stadt Arbeit zu finden, die es in Huaraz aber nicht gibt. Viele 
Familien finden sich daher in zahlreichen Slums wieder!
Am stärksten leiden die Kinder darunter, vor allem die vielen behinderten und 
kranken Kinder! Diese benötigen am dringendsten Hilfe, denn oft werden sie 
von ihren Familien versteckt und vernachlässigt! Mit Ihrer Spende können für 
diese Kinder die dringend benötigten Schuhe angekauft werden.

Die Katholische Männerbewegung 
unserer Stadt organisierte am Sonntag, 
den 21. Februar 2011 im Hannes-
Müller-Haus ein Preiswatten. Für den 
reibungslosen Verlauf sorgte Herr 
Hubert Steinmair, dem auf diesem Weg 
ein großer Dank ausgesprochen wird. 
Durch die Unterstützung der Sponso-
ren (Raiffeisenkasse, Volksbank und 
Gemeinde Bruneck) konnte an acht 
Personen ein Preis verteilt werden.

Josef Unteregelsbacher

Suppensonntag

Preiswatten 
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Durch die Taufe in das Gottesvolk aufgenommen wurden:

Gott hat zu sich gerufen in das ewige Leben:

Aus dem Leben der Pfarrgemeinde SPENDEN:

06.03.2011	 Matilda Pagliei, Bruneck
06.03.2011	 David Kopfguter, Bruneck
13.03.2011	 Vivienne Amy Walter, Bruneck
20.03.2011	 Liam Klenk, Bruneck

19.02.2011	 Hella Peintner-Unterrainer
	A ufhofnerstrasse 2 - 89 Jahre
21.02.2011	 Irma Slomp, Wwe. Tognetti
	 Stadtgasse 72 - 81 Jahre
23.02.2011	 Giorgina Angeli, Wwe. Dossi
	 Giuseppe Verdi Strasse 3 - 94 Jahre
24.02.2011	 Erna Jäger-Lüfter
	 Wohn- und Pflegeheim - 98 Jahre
24.02.2011	 Bruno Piol
	P eter AnichSiedlung 22 - 90 Jahre
02.03.2011	 Frieda Baumgartner, Wwe. Wallensteiner
	 Lienz - 89 Jahre
08.03.2011	 Angela Videsott, Wwe. Kronbichler
	 Oberragen 5 - 100 Jahre
14.03.2011	 Josef Obermair
	 Wohn- und Pflegeheim - 92 Jahre
15.03.2011	 Barlthasar Unteregelsbacher
	 Löfflerstrasse 5 - 99 Jahre
19.03.2001	 Marion Baumgartner-Ponziano
	R eischacherstrasse 18 - 67 Jahre
20.03.2011	 Oswald Tschurtschenthaler
	 Stadtgasse 39 - 91 Jahre
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Redaktionsschluss
für nächste  Nummer:

8. Mai 2011

Für die Pfarrkirche:
von ungenannt (6) 225€
Für das Pfarrblatt:
von Fam. Hans Mair 50€; Verschiedene 
Spenden von ungenannt (6) 225€
Für die Orgel:
Verschiedene Spenden von ungenannt 
(17) 250€
Für den Waldfriedhof:
vom Nikolausverein 150€; im lieben 
Gedenken an Willi Webhofer von 
Fam. Hans Pescoller 50€, von Oswald 
Webhofer 30€; im lieben Gedenken 
an Marianna Rubenthaler von Frau 
Waltraud Hofer Feichter 50€, von 
der Karterrunde 60€; als Jahrtag von 
Anna Staudacher von ungenannt 250€; 
im Gedenken an Josef Olsacher von 
ungenannt 120€.
Für den Vinzenzverein Bruneck:
im lieben Gedenken an Marianne 
Rubenthaler von ungenannt 120€; 
von Richard Innerbichler 500€; von 
ungenannt 50€
Für „Frauen helfen Frauen“:
im Gedenken an Frau Peintner 
von Wilma Barbàra 50€; von der 
Frauengruppe Feldthurns 400€, von 
Martha Oberschmied 200€, von Dr. 
Martin Rubner 500€, von Ungenannt 
(2) 200€.
Allen Spenderinnen und Spendern 
ein herzliches Vergelt‘s Gott!

Wir ersuchen die Abonnenten des Pfarrblattes regelmäßig ihre Adressen-
änderungen im Pfarrbüro mitzuteilen (bitte unbedingt auch die alte Adresse 
angeben!). Wer das Pfarrblatt als E-Mail zugeschickt haben möchte, kann 
dies ebenso im Pfarrbüro mitteilen. Gleichzeitig erinnern wir daran, mit einer 
freiwilligen Spende zur Spesendeckung des Pfarrblattes beizutragen. Herzlichen 
Dank!


